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JOHANNES KÖHLER 
Abteilungsleiter der MAG ELF 

Liebe Leserinnen und Leser,

2017 war ein ganz besonderes Jahr für 
die Wiener Kinder- und Jugendhilfe.

Am 19. 4. 2017 feierten wir im Wiener Rat-
haus 100 Jahre Wiener  Jugendwohlfahrt. 
Im Rahmen eines gelungenen Festaktes 
blickten wir zurück auf die Höhen und 
Tiefen der Geschichte der Wiener Jugend-
wohlfahrt und machten einen Ausblick in 
die Zukunft, wie die Wiener Kinder und 
Jugendhilfe 2020 aussehen könnte.

Im Rahmen unseres großen Organisa-
tionsweiterentwicklungsprozesses „Wir 
gestalten Zukunft“ wurden im 1. Halbjahr 
2017 Implementierungsteams eingesetzt, 
die auch Detailarbeiten zur Umsetzung 
der wichtigsten Ergebnisse erbrachten. 
So wurden unter anderem auch die Kom-
petenzen der RegionsleiterInnen sowie 
des Fachbereichs „Qualitätssicherung und 
Organisation“ konkreter festgelegt und 
Vorarbeiten zur Umwandlung der Eltern-
Kind-Zentren in Familienzentren geleistet. 

Ein großes Ziel der Organisationsweiter-
entwicklung ist insbesondere der Ausbau 

des Pflegekinderbereiches. Dazu  wurden 
bereits 2017 wichtige Schritte gesetzt: So 
wurde ein neues Anstellungsmodell für 
Krisenpflegeeltern und Langzeitpflege-
eltern entwickelt und im Herbst 2017 das 
dritte Pflegekinderzentrum im Westen 
Wiens in Betrieb genommen. Durch das 
neue attraktive Anstellungsmodell und 
das verbesserte Serviceangebot für Pflege-
eltern in den nunmehr drei Pflegekinder-
zentren streben wir längerfristig das Ziel 
an, Pflegeeltern nicht nur für die Betreu-
ung von Babys und Kleinkindern, sondern 
auch für Kinder bis zum Schuleintritts-
alter als Ressource zu gewinnen.

Ich wünsche allen Leserinnen und Le-
sern eine spannende Lektüre der interes-
santen Beiträge unseres Jahresberichtes!
      
Johannes Köhler
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